
Die schwäbische Grafschaft Oettingen ist 
eine der kleinen Landesherrschaften im
Flickenteppich des Alten Reiches. Diesen
Herrschaften wird oft eine willkürliche Hand-
habung der frühneuzeitlichen Hexenjustiz
unterstellt.

Alexandra Haas erfasst alle circa 306 Hexen-
prozesse in der Gesamtgrafschaft Oettingen
von 1503 bis 1773 und fragt: Wie gingen die
Grafen und ihre Regierungsbeamten mit der
Hexerei als Strafdelikt um? Von welchen
Kräften wurden sie beeinflusst? Welche
Konflikte und Kooperationen gab es mit
anderen Landesherrschaften? Der Vergleich
der Hexenjustiz der beiden Familienzweige
des Hauses Oettingen zeigt zentrale
Unterschiede: Während die katholische Linie
Oettingen-Wallerstein exzessiv Hexen
verfolgte, stand die lutherische Linie
Oettingen-Oettingen den Hexenprozessen
skeptisch gegenüber.

ISSN 0948-7131

ISBN 978-3-7395-1107-8 Verlag für Regionalgeschichte

Hexenforschung Band 17

Alexandra Haas

H
ex

en
 u

nd
 H

er
rs

ch
af

ts
po

lit
ik

H
ex

en
fo

rs
ch

un
g

17
Al

ex
an

dr
a 

H
aa

s

Hexen und
Herrschaftspolitik
Die Reichsgrafen von Oettingen und ihr Umgang 
mit den Hexenprozessen im Vergleich

Die schwäbische Grafschaft Oettingen ist
eine der kleinen Landesherrschaften im
Flickenteppich des Alten Reiches. Diesen
Herrschaften wird oft eine willkürliche Hand­
habung der frühneuzeitlichen Hexenjustiz
unterstellt.

Alexandra Haas erfasst alle circa 300 Hexen­
prozesse in der Gesamtgrafschaft Oettingen
von 1503 bis 1773 und fragt: Wie gingen die
Grafen und ihre Regierungsbeamten mit  
der Hexerei als Strafdelikt um? Von welchen
Kräften wurden sie beeinflusst? Welche
Konflikte und Kooperationen gab es mit
anderen Landesherrschaften? Der Vergleich
der Hexenjustiz der beiden Familienzweige
des Hauses Oettingen zeigt zentrale Unter­
schiede: Während die katholische Linie
Oettingen-Wallerstein exzessiv Hexen
verfolgte, stand die lutherische Linie
Oettingen-Oettingen den Hexenprozessen
skeptisch gegenüber.


